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Gesellschaftliche Resilienz – ein ebenso aktuelles wie bewegendes Thema

Der 21. (Aus)Bildungskongress der 
Bundeswehr ist beendet, das Thema 
„Gesellschaftliche Resilienz in Frie-
den, Krieg und Krise“ erhielt neue 
Impulse, Anregungen und Ideen für 
die weitere Gestaltung der Aus-, 
Fort- und Weiterbildung in der Bun-
deswehr und weit über diese hinaus. 
Sowohl der interdisziplinäre Dialog 
und Diskurs als auch der Erkennt-
nis- und Erfahrungsaustausch zwi-
schen Bundeswehr, zivilen Einsatz-
kräften, der Wissenschaft, Wirtschaft 
und Einrichtungen des Öffentlichen 
Lebens standen über drei intensive 
Kongresstage im Zentrum von Ver-
anstaltungen und Fachausstellung.

Analysen, Perspektiven und innova-
tive Lösungen wurden engagiert und 
lebhaft vorgestellt, erwogen, disku-
tiert. Der Absicht, mit diesem Kon-
gress Expertinnen und Experten des 
Bildungswesens eine Innovations- 
und Informationsplattform für den 
offenen, interdisziplinären Dialog zu 
bieten, konnte das „Arbeitsdreieck“, 
bestehend aus der Abteilung Ausbil-
dung Streitkräfte im Streitkräfteamt, 
dem Bildungszentrum der Bundes-
wehr und dem Zentrum für technolo-
giegestützte Bildung der HSU/UniBw 
H umfänglich entsprechen. Immerhin 
handelt es sich um den inzwischen 
fest etablierten größten Fachkon-
gress der Bundeswehr.

So war es der Bundesminister der 
Verteidigung, Boris Pistorius, der den 
Kongress mit einem Videogrußwort 
eröffnete. Er betonte die Aktualität 
und Relevanz von Resilienzstärkung 
angesichts der realen Bedrohungen. 
Dies sei keine rein staatliche Auf-
gabe, sondern ein Auftrag, der uns 
alle angehe. „Wirtschaft, Wissen-
schaft, Politik, Gesellschaft und Mili-
tär müssen sich Ihrer Verantwortung 
bewusst sein und an gemeinsamen 
Lösungen arbeiten.“

In seiner Begrüßung unterstrich 
Professor Dr. Klaus Beckmann, 
Präsident der Helmut-Schmidt-Uni-
versität/Universität der Bundeswehr 
Hamburg, Ausbildung sei immer eine 
Investition, ebenso wie Forschung, 
man tausche heutige Kampfkraft ge-
gen mehr künftige Kampfkraft. Das 
heißt, Ausbildung gehe immer zu 
Lasten der gegenwärtigen Einsatz-
bereitschaft. Den dadurch entste-
henden Trade-off gelte es zu lösen. 

Das stand über den gesamten Kon-
gress unangefochten im Raum. Ent-
lang dieses gemeinsamen „Roten 
Fadens“ kamen dann jedoch eine 
Fülle verschiedener Perspektiven 
zum Ausdruck, aus denen sich in un-
terschiedlichen Formaten intensive 
Diskussionen entwickelten. In insge-
samt 84 Veranstaltungen wie Key-
notes, Paneldiskussionen, Vorträge 
in Seminarräumen, in der Speakers‘ 
Corner und Arena, in Workshops und 
Postersessions sowie weiteren 11 
Ankonferenzen konnten sich insge-
samt mehr als 2000 Teilnehmende 
austauschen und mit eigenen Ge-
danken einbringen, die meisten vor 
Ort, viele auch weltweit zugeschaltet. 
Es ging dabei in den Themen-
schwerpunkten um die Entwicklung 
der Resilienz als Bildungs- und Ge-
sellschaftsauftrag, die wehrhafte 
Demokratie und gesamtstaatliche 
Sicherheitsvorsorge sowie die He-
rausforderung des Konzepts „Train 
While You Fight“. Aus der ursprüngli-
chen Absicht, mit den täglichen Key-
notes und anschließender Panel-
diskussion Tagesschwerpunkte zu 
bilden, entwickelte sich in der Fülle 
der Diskussionen in den unterschied-
lichen Formaten rasch die Gewiss-
heit, dass die Themen unweigerlich 
miteinander zusammenhängen, 
unmittelbar ineinander übergehen 
und so eindeutig eine gesamtgesell-
schaftliche Herausforderung und Auf-
gabe darstellen, die durch Weiterent-
wicklung von Didaktik, Methodik und 

technologischer Unterstützung in Bil-
dung und Ausbildung begleitet, ge-
fördert und gestärkt werden müssen. 
Gefordert ist abgestimmtes Handeln 
und das dazu nötige Netzwerk der 
Experten und Expertinnen für Wei-
terentwicklung und Gestaltung von 
Aus-, Fort- und Weiterbildung.

In der die Veranstaltungen begleiten-
den Fachausstellung präsentierten 
34 Ausstellende ihre unterschiedli-
chen Beiträge zur Resilienzstärkung 
und der dazu unterstützenden Ausbil-
dung vor allem durch konzeptionelle 
Umsetzung und technologische Ent-
wicklungen. Von digitalen Lernpro-
grammen über verschiedene Formen 
des Wargamings, Simualtionen un-
terschiedlicher Art, Übungen mit VR 
Brillen bis hin zu hoch beweglichen 
Robotern. Einer der Höhepunkte war 
am dritten Tag des Kongresses das 
Go-Live der Inübungshaltungs – Sui-
te des Bundessprachenamtes. Unter 
der Bezeichnung „Stay Ready“ han-
delt es sich um ein Digitales Lernpro-
gramm für alle diejenigen, die ihre 
fremdsprachlichen Fähigkeiten aktiv 
erhalten wollen. Insgesamt eine sehr 
anschauliche, anregende und vielfäl-
tige Palette an Best Practices.

Abschließend gilt es den zahlreichen 
Beitragenden und Mitgestaltenden 
für ihr Engagement beim 21. (Aus)
Bildungskongress der Bundeswehr 
zu danken, den Referentinnen und 
Referenten, den aktiven Gästen und 
Repräsentierenden, den Unterstüt-
zungskräften und Ausstellenden aus 
den verschiedenen Bereichen der 
Bundeswehr, der Unternehmen und 
den Einrichtungen des Öffentlichen 
Lebens, dem Catering und Messe-
bauenden sowie den Mitarbeitenden 
und Soldaten und Soldatinnen der 
HSU/UniBw H. Sie alle haben den 
21. (Aus)Bildungskongress der Bun-
deswehr zu einem eindrucksvollen, 
anregenden und informativen Ereig-
nis geprägt. 
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Das Zentrum für technologiestütz-
te Bildung freut sich, unter Schirm-
herrschaft des Bundesministers der 
Verteidigung und als Teil der gastge-
benden Helmut-Schmidt-Universität/

Universität der Bundeswehr Ham-
burg, sowie in Zusammenarbeit mit 
der Abteilung Ausbildung im Streit-
kräfteamt und dem Bildungszentrum 
der Bundeswehr einen so breiten 

und aufmerksamen Zuspruch für die-
se Veranstaltung und deren Thema 
erreicht zu haben.
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Das dtec.bw – Zentrum für Digitali-
sierungs- und Technologieforschung 
der Bundeswehr – ist ein von den Uni-
versitäten der Bundeswehr Hamburg 
und München gemeinsam getragenes 
wissenschaftliches Zentrum und Be-
standteil des Konjunkturprogramms der 
Bundesregierung zur Überwindung der 
COVID-19-Krise. Es unterliegt der aka-
demischen Selbstverwaltung. Die Mit-
tel, mit denen das dtec.bw ausgestattet 
wurde, werden an beiden Universitäten 
der Bundeswehr zur Finanzierung von 
Forschungsprojekten und Projekten 
zum Wissens- und Technologietransfer 
eingesetzt. dtec.bw wird von der Euro-
päischen Union – NextGenerationEU 
fi nanziert.

Gefördert durch

Ihre Meinung interessiert uns! Durch Ihre Teil-
nahme an unserer kurzen Besucherbefragung hel-
fen Sie uns, den Kongress weiter zu verbessern.
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